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Der Ausstand in Oberschlesien.
>Eine Besserung?

mz. Beuthen, 20. Aug. Weitere militärische
Ber st ärk ungen sind gestern in Okerschlesien angerollt.
Ein Detachement rückte gestern in Schömberg rrn und
säuberte den Ort , wobei 19 Personen festgenommen und
Haussuchungen nach Waffen vorgenommen wurden . Jetzt

f herrscht dort Ruhe. Die Aufruhrer haben sich nach Bebrek
s zuriickaezogen. Korf wurde im Laufe des Tages gesäubert

und von den Truppen nach Kampf beseht. Auch hier wurden
i, Haussuchungen nach Waffen vorq-nonimen. Gegen Kamin

bei Bentben sind militärische Unternehmungen im Gange , da
dieser Ort noch zu säubern ist. Die Schlesien-Grube wu>-- e
gestern von Truppen beseht. Gegen Ribino, das teilweise

\ Noch aufrührerisch gesinnt ist, sind militärische Unternebmun-
r gen eingeleitet . Der Gotthard -Schacht, der in der Hand der

Aufrührer war , wurde gestern genommen. Die Ruhe ist
; wiederber gestellt. Weitere Unternehmungen sind im Gange

gegen Orzeguw und Godulla-Hutie, einen Terl von Ripino
sowie in der Richtung auf Morgenrot . Die Verluste auf

j: militärischer Seite betragen 7 Tote und 17 Verwundete , die
'* beS Gegners sind beträchtlich höher. Fortgesetzt werden
' Transporte von Gefangenen aus der Benthener Umgegend
\ eingeliefert , von denen nachweislich festgestellt wurde, daß sie

om Aufruhr beteiligt ivaren.

Dke nrch ungeheuer ernste Lage heute!
me. Kattowitz, 20. Arg . De heutige Kach! und der Vor¬

mittag teilieten ruhig . Anscheinend 'wniihen die Auf¬
ständischen  die Zeit , um die Orgrnistirwn zu vervollstän-
dlgen und die Besetzung des Landes vl .ru mäßig durch-
zufübren.  Wre mitgetellt wird, üben sie in den besetzten
Oltsckcften die vollziehende Gewalt ras urd beriefen alle

! nwrnlichen Personen zwischen 20 und 10 Jahren zu den
Waffen ein . Nachmittags ,ammeltea sich gegenüber unseren
Postierua.gen am Ostausgang von Katta vitz zahlrewhe Banden
mit Maschinengewehren an und hielten den Ostausgang unter

s Fcner Gin Regiment , unterstützt von einem Panzerzug und
[ Artillerie , griffen nachmittags in Richtung Jannow an . Es
^ ist im Besitz der Agnes- und Amanda,grübe, des Richthoferr-
° schacht es und Bogutscbnetz-Sud . In Boputschuetz-Nord wur-
^ den durch ernige Artilleriescküsi: polnische Banden versagt

Leide: wurde einer unserer Flieger vor Eichenau zur Not¬
landung gezwungen. Er vernichtete das Flugzeug durch
Vravd. geriet aber selbst in Gefanaesichasi . Auch in Myslo-
witz batten die Truppen dauernde Kämpfe mit Banden zu be¬
stehen Bisher gelang es, diese Banden durch energisches
«ergeben von der Stadt fern zu halten.

Einstellung des Personenverkehrsim Bezirk Breslau.
mz. Breslau , 20. Aug. Ta die Zufuhr von Kohlen

aus Oberschlesien infolge des neuerlichen allgemeinen Streiks
vollkommen aufgehört hat , ist. wie die Eisenbahndicektion
Breslau mitteilt , mit großer Wah .schünlich' eit damit zu

i rechnen, daß der Personenverkehr im Eisenbahndicektions-
!. bezirk Breslau vom 22. August ab vorübergehend gänzlich ein-
[ gestellt werden muß, um den Güterverkehr, vor allem die

Beförderung von Lebensmitteln, aufr-chtzuerhaktew

Der Reichskanzler über die Kriegs¬
gefangenenfrage.

! mz Weimar, 19. Aug. Der Reichskanzler empfing in
Gegenwart des Reichsministers des Äußern und anderer Mit¬
glieder des Kabinetts 50 Frauen aus allen Teilen Deutsch-

> lw-ds, die der neue „Bund deutscher Frauen zur Befreiung
i der Gefangenen " nach Weimar ensiandt hatte. Durch drei
t Sprecherinnen brachten die Frauen ihre Bitten an die Regie¬

rung vor, die vor allem verlangen , die Reichsregierung solle
! auf die baldige Ratifikation des Friedens-
i Vertrages  durch die Ententemächte hii-wirken. Außerdem

verlangt der Bund Kenntnis der Gründe , die bis jetzt die
tz Rucks csörderung drr Kriegsgefangenen verhindert hätten,

größte Dringlichkeit der Heimbefördec ang der Kriegsge-
s favgenen aus Sibirien und regelmäßige Berichterstattung nt

, der Presse, um irreführenden Berichten und falschen Nach-
•, r'-chstn tu der Kriegsgefangenenscage entgegenzutreten . Der

^eich- kanzler legte in ausführlichen Darlkgangen die Haltung
bcr Regierung in dieser allen Deutschen ohne Rücksicht auf
^ «iicistcllung in gleicher Weise am Herzen liegenden Frage

j Uc. Cr ketonte da? fortwährende Bestreben der
Regierung,  bei jeder Verhandlung die Forderung der

k Heimkehr der Kriegsgefangenen in den Vordergrund zu stellen
und erörterte den parteipolitischen Mißbrauch, der mü den
Kriegsgefangenen getrieben wird. Vor allem sagte er jegliche
^Unterstützung der Schritte zu, dir von den Frauen selbst

; Unternommen werden sollten und versprach die Entsendung
einer Frauenkommrfsion nach Versailles, die sich an Ort und

. Stelle überzeugrn solle, daß tatsächlich von der Regierung
jede Möglichkeit ausgcnutzt worden sei, und daß es nicht
ihre Schuld  sei , wenn die deutsche Kriegsgefangenen-
krwimlssicn in Versailles bis jetzt nicht zur Ver-

, Handlung  gekommen fei. — Der Minister des Äußern er¬
gänzte d' ese Äusfihrungen noch an Einzelheiten und schloß

| sich der Versicherung des Reichs! cnzlers mrt allem Nachdruck
: cn- Die Abordnung verabschiedete sich mit mehrfach wiedrr-
> heitern Dank und lebhafter Zustimmung zu der Bitte des
MMcichttzanzlerS, nunmehr gegen falsche Gerüchte und Ver-
. »ctzungen im Ausland energisch au sz'.'.trete r. Die ?katio«ol-

versi-mnilm .g wird sich mit allen ihren Parteien ' in den
nächsten Tagen durch »ine Resolution den Bemühungen -der

ansihliLbea»

Deutschland.
Die Vereidigung des Reichspräsidenten.

mz. Weimar , 19. Aug. Nach einem Beschluß des Ältesten-
aiisschnsses der Nationalversammlung wird die Vereidigung
d-es Reichspräsidenten am 21. August, nachmittags fi Uhr.
stattfinden.

Reichspräsident Ebert in Rudolstadt.
mz. Weimar , 19. Aug. Rsichspräsioent Ebert  stattete

gestern der Landesregierung in Radolstadt einen Besuch ab.
Es wurde hierbei eine Reihe schwebender, insbesondere
thüringischer Fragen,  ducchgesprochen, bei denen sich
vollkommene Übereinstimmung der Ansichten ergab . Insbe¬
sondere das tatkräftige Eintreten des Reichspräsidenieri für
die Schaffung eines Groß - Thüringens  löste lebhafte
Befriedigung aus.

Die Frage des Wiedereintritts der Demokraten
in die Regierung.

mz. Berlin , 20. Aug. Die Frage der Möglichkeit des
Wiedereintritts der Demokraten in das Kabinett wurde laut
„B. T." einstweilen vertagt.  Man dürfe ober annehmer.
daß Mitte September,  vor dem Wiederzusammentritt
der Nationalversammlung in Berlin , die Angelegenheit end¬
gültig geklärt werde.

Die KartoffelzWanqsbewirtschaftnng.
mz. Berlin , 19. Aug. Dem Vernehmen nach werden von

verschiedenen Seiten große Ankäufe in Hecbstkartofseln aus
der neuen Ernte getätigt . Wie wiederholt von maßgebender
Stelle erklärt worden ist, ist damit zu rechnen, daß , wie in
den Vorjahren , so auch in diesem Jahre die ZwangSbewirt-
schaftur.g der Kartoffelernte stattfindet . Durch die Zwangs-
rewirtschostung der Kartoffelernte wird die Erfüllung der
geschlostenenVerträge unmöglich werden Es muß daher vor
dem Abschluß solcher Verträge gewarnt werden.

Ausschreitungen in Thorn.
mz. Berlin , 20. Aug. Der „B. L.-A." meldet aus Thorn:

Nachdem es bereits am Sonntag infolge von Streitigkeiten
zwischen polnischen Bürgern und Grensichutzsoldaten zu Zu-
saminenstößen gekommen war , bei denen fünf Soldaten ver¬
letzt worden waren, rotteten sich heute nachmittag zahlreiche
Arbeitslose zusammen und plünderten mehrere Geschäfte
völlig aus . Die Garnison wurde alarmiert . Auf dem Markt
ii.urden Maschinengewehre  aufgestellt . Der deuffche
und der polnische Volksrat sowie der Gouverneur mahnen
dre Bevölkerung zur Ruhe und warnen vor Ausschreitungen.

Die Spartakuswühlerei.
■iiz. Berlin , 20. Aug. Laut „Vorwärts " beschäftigen sich

drei Regierungskreise mit den jetzt verstärkt in den verschie¬
densten Berufszweigen der wirffchaftlichen Betriebe sich be¬
merkbar machenden spartakidischen Wühlereien.

Roch keine Kohlenlieferungen für die Entente.
mz. Berlin, 19. Aug. Die Zeitungsmeldung, daß mit drr

Kohlenlieferung an die Entente bereit- begonnen worden sei,
wird ton zuständigerSeite als nicht den Taffachen ent¬
sprechend bezeichnet.

Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit
Brasilien.

mz. Bern, 19. Aug. Genueser Mätter melden, daß wach
der ..Agenzia Americana" die brasrlianisch-deuffchien Han-
deiskezictur .gen wieder ausgenommen worden sind.

Tie deuffchen wissenschaftlichen Jnssitnte in Italien.
mz. Berlin , 20. Aug. Die preußische Staatsregierung

beschloß auf Veconlaffung des Kultusministers , den General-
dirrttor der Staatsarchive , Geheimrut Kehr,  nach 9iom zu
entsenden, um die Verhältnisse bei den deuffchen wissen¬
schaftlichen Instituten in Italien zu prüfen.

Aus dem»Reichsanzeiger- .
mz. Berlin , 19. Aug. Der „Reichsanzeigec" veröffent¬

licht das von der Nasionalversammlung beschlossene Sicde-
lungsgesetz.

Die Berliner Milchfrage.
mz. Berlin, 20. Aug. Die gespannt- Lage im Groß-

Berliuer Milchgewerbe, die durch ein Ultimatum der Arbelt-
geler vnd der Angestellten noch verschärft wurde , hot die Er-
näbrungcbehürde zu schleunigen Maßnahmen veranlaßt.

Verwundete aus Englaud.
mz. Hamburg , 20. Aug. Ein Lazarettzug brachte gestern

nachmittag etwa 400 verwundete Kriegsteilnehmer , einsckl.
Offiziere, aus England zurück. Die Offiziere mto

18 Mann wurden in ein Lazarett in Altona nbccgeführt , der
übrige Teil der Verwundeten nach Lübeck weitergesührt.
Freigabe eines beschlagnahmten deuffchen Rieseifflngzcnges

mz. Wien, 19. Aug. Der „Zeit ' zufolge gab die hiesige
Cntentemisiion das von ihr vor einigen Wc-Hen auf dem
Flugplatz von Aspern beschlagnahmte deutsche Riesenflugzeug
frei . Es wird demnächst nach Deutschland zurücksliegen.

Die Räumung Litauens.
mz. Berlin , 19. Aug. Die deutsche Regierung richtete an

die Entente folgende Note: Die Räumung Litauens süd¬
lich deS Njemen  hat am 14. Auaust mit dem Abtrans¬
port der Reichswehrbriqade 28 begonnen. Die geplante
Räumung wird voraussichtlich aur 2, Sipicuiber beendet sei«,

mz. Königsberg, 19. Aug. Die Räumung des Gebietes
der Brigade Grodno  wird am 23. August, die Räumung
bis Wirrballen am 4.  September beendet sein. Die Stadt
Wirrballen wird am 5. September geräumt . Die Räumung
Lettlands , Kurlands und Nordlitauens wird sich derart voll¬
ziehen, daß nach Beendigung des Abtrattsports der Brigade
Cckurnlen und der Truppen des Gouvecneurents Libau am
20 Auaust der Abtransport des .6. tzleseoye-Arrneekorps aus
der Gegend Mitau -Bausk nach Dnitschluno beginnt . Die
Dauer dreses Abtransportes wird auf 25 Tage berechnet. Die
Bev egui gen der zum Schutze des Alstransvories ausgeschie-
D« '«u Nachhuten l>ei Preekuln , Mitau , Bansk , Schaulei » und
Lidwup werden weitere drei Wochen in Anspruch nehmen.

Die Wahrungsfrage in Schleswig.
Berlin , 16. Aug. In der „Nationaltideude " behänd

delt Schovelin H. P . Hanssens Plan zur Lösung deü
schlestvigschen Valutafrage . Er schreibt: Es ist ein Uns
glück daß gleichzeitig mit der Wiedervereinigung Nord-
schlcswigs mit Dänenrark alles Vermögen auf ein
D r 'i t t e l vermindert  wird . Die beruhigenden
Worte des Ministers genügen nicht. Tie Nordschles-
wiger haben Anspruch auf anständige Umrechnung der
ncrdschleswigschenValuta nach festen Regeln und ge¬
rechten Normen. Die konservative Volkspartci tritt hier¬
für ein, während die Radikalen und die Regierung in
dieser Angelegenheit ihr kaltes Herz und ihren nüch¬
ternen Verstand entscheiden lassen.

Aus dem besetzten Gebier.
Die Stärke der belgischen Besatzungstruppen,

mz. Rotterdam , 20. Aug. Der „Nieuwe Rotterd . Courant^
meldet aus Brüffei, daß Belgien als Besatzungstruvpen zwei
Divisionen, eine Kavalleriebrigade und zioei Rcgimcntetz
Artillerie , in den Rheinlanden belassen wird.

. Borgrhen gegen den Streikwnhnsinn.
mz. Berlin , 20. Aug. De: „B. L.-A." meldet aus Duis¬

burg ' Unter dem Drucke der Befatzung- bshörden find gestern
morgen die in den Streik getretenen Bergleute der Zechs
Rhrinpreußen auf dem linken Rhrinufrr wieder zur Arbsitl
erschienen. Die Belgier Hutten mir de: Verschickung d«
Streikenden, die auch die siebenstündige S >hicht verlangt
hatten , gedroht. Der Aufenthalt der verhafteten Arbeiter-
fübrer rst bisher noch unbekannt . Die als Kommunisten ^be¬
kannten wurden auf das rechte Rheinufer abgeschoben.

Dir englischen Bffatzungstruppen unter französischem
Oberbefehl.

wz.  Bern , 20. Aug. Der „Propres de Lyon " ureldet, daß
die unter General Robertson am Rhein stehenden gcringW
englischen Streitkräste unter den Oberbefehl eines französi^
scheu Generals kommen sollen und daß «Äeneral Roberffo»
das besetzte Gebier verlassen wird.

Deutsch-Wcstungarns Loslösungskampf.
:r,z. Wien, 20. Aug. Blättermeld rNgen zufolge haben dir

Vertreter der west ungarischen Genreinden  vffchefttr
Intervention der deutschen Trupven bei den Errtentevertreterrr
verlangt , da die Verhaftungen in Westungarn fortdauern
und die Verhafteten fürchterlich mißhandelt würden . Dir
Vevö ' kerung sei in höchster Verzweiflung,  üch
sie standrechtliche Hinrichtungen befiirchte.

Wi« aus Füfftenstld gemeldet wird , erhielten alle Ge¬
meinden Devffch-Wfftungarns , in denen am Sonntag Volks-
tersammlungen stattgefunden haben , Besatzungen von dreißig
Mann mit 2 Maschinengewehren, die die sofortige Ablieferung
der Waffen bei Androhung der Todesstrafe und Einäscherung
des Ortek sgrdrrn . Di : Ungar » haben seit gestern die Grenze
gegen Steiermark gesperrt. Drr B ruernsährer Wollinger
wurde von ungarischen Gendarmen verhaftet und nach
St . Gotlkard eangeliefert. Die westungarischen Gemeinden
effvchten telegraphisch die EntentEmissionen um seine Frei-
!aff»r-g _

Die vorderasiatischen Probleme.
Lanfing zum englisch-persisckwn Abkomme»,

mz. Bern , 20. Aug. Zum englisch-persischen Abkomnren
erklärt L an sing  laut „Chicago Tribüne ", daß Persien
nichts anders übrig bleibe, als sich den englischen Forderun¬
gen zu unterwerfen,  nachdem dir Vereinigten Staaten
cs nicht lätten durchsetzen können, daß Persien auf der Frie¬
denskonferenz gehört wurde. Das Blatt glaubt , daß mit dem
Abschluß dieses Abkommens England im Völkerbund ew«i
neue Stimme gesichert sei.

Reuter über das englisch-persische Abkommen,
mz. Amsterdam, 19. Aug. Den englischen Blättern vor»

16. August zufolge verbreitet Reut :: die Mitteilung , daß das
neue englisch-peffische Abkommen keineswegs bedeute, daß
Großbritannien neue kostspielige Verpflichtungen überncha « .
Die persische Regierung habe in der Überzeugung , daß Grotz-
britonnien die e,nzrge benachbarte Großmacht sei, die am
Schicksal PeriienS großen Anteil nehme und Willens und m
tet Lage sei, rhm in uneigennütziger Weise zu helfen, ans
freien Stücken beschlossen, Großbritannien um seine llntzAy,
stützung anzugchen. "

Große Arbciteraussperrnttg in Spanien.
mz. Bern, 20. Aug. Wie der „Tempi " aus Barcelona sie»

richtet, wurden turch die von den Unternehmern angeordnetot
Sperre 180 090 Arbeiter brotlos . Die Lage verschärft sich
auch in anderen .Städten . Dir Regierung trifft VsrchehÖomaSM«wjinahme«, , . :s- .
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Wiesbadener Nachrichten.
Der Verkehr zwischen dem besetzten und un¬

besetzten Gebiet.
Die WafsenstiVsta-ndSkom-mMon teilt mit : Die Reu-

cegeluna  über den Verkehr zwischen dem besetzten und
dem unbesetzten Gebiet erfüllst nach einem Beschluß der inter¬
alliierten Kommission in Wiesbaden  vom ö. d. M. folgen¬
dermaßen : 1. Deutsche  oder ehemalige Feinde  und
M e u r r a l «, d'e im unbesetzten Deutschland wohnen, erhalten
die Einreiseerlaubnis für das besetzte Gebiet mittels eines
Passes , der mit einem Visum der Militärbehörde der De-
siatzullgSarme« versehen ist2.  Angehörige der Alliierten
können in daS unbesetzte Deutschland einreisen mit einem Er¬
laubnisschein , der durch die alliierte Militärbehörde der be»gtzten Zone ibrisE'nreiseortes ausgestellt und mit einemsum der deutschen Zivilbehörde versehen ist. 3. Für Deut¬
sche oder ehemalige Feinde und Neutrale , die sich vom besetz¬
ten inS unbesetzte Deutschland begeben wollen, genügt der Aus¬
weis einer militärischen Behörde der Besatzungsarm« .
4. Beiderseits der Grenze sollen PatzbureauS  eingerichtet
werden , und zwar militärische der alliierten Armeen im besetz¬
ten und bürgerliche im unbesetzten Deutschland. Ihre Ein¬
richtung ist für die genannten Städte geplant : Im besetzten
Deutschland : belgische Zone Neust, englische Zone Köln, ameri-
kaniiche Zone Koblenz, französischeZone Mainz , Ludwigshafen
und Landau ; im unbesetzten Deutschland ' belgische und engli¬
sche Zone Düsseldorf, amerikanische Zone Limburg , französi¬
sche Zone Frankfurt  a . M ., Mannheim und Karlsruhe.
5. Zwischen den entsprechenden Stellen im besetzten und unbe¬
setzten Deutschland wird zum Zweck der Paß Übermittlung eine
Automobilverbindung  eingerichtet . 8. Reisen von
deutschen Milltärpersonen  in das besetzte Deutschland
haben in Zivil zu erfolgen . 7. Für Abgeordnete  der be¬
setzte» Gebiete werden Personalausweise mit dreimonatiger
Gülti -nkett ausgestellt . Für Meisen deutscher Beamten ins be¬
setzte Gebiet zur Ausübung ihres Dienstes sollen vorläufig
Spezialausweise  ausgegeben werden. Durch Vermitt¬
lung cer Waffenstillstands komm ifsion ist umgebend das Not¬
wendige zu veranlassen und das Datum der Einrichtung der
bürgerlichen PatzbureauS im unbesetzten Deutschland rnitzu-
teilen, (rar.)

Für das Gebiet -der von den franzSsischen Armeen besetzten
Zone tritt mit dem heutigen Tage  folgende Anweisung
bezüglich der postalischen , telegraphischen und
te leph on ische n We rbi ndunge  n unter ihrer Kon¬
trolle in Kraft:

1. D i e n st r e g « l n : Die postalischen, telephonischen
<mrd tclkgiophischen Verbindungen sind frei innerhalb
der besetzten Gebiete,  ebenso wie zwischen diesen Ge¬
bieten und dem Ausland  unter Vorbehalt der Konttolle
und in dem M-a-st«, wie diese Verbindungen von dem Emp-
fangÄand zugelc-siem-sind. Telegramme sind bei der Abs-en-
diing nicht mehr dem vorherigen Visum der Militärbehörde
unterworfen . Die Benutzung von kommerziellen Dorkrieg-
chiffrekodes für Telearamm « wird von einem später noch zu
bestimmenden Zeitpunkt ob zubelassen. Die Erlaubnis zur
Einrichtung neuer  oder Wiedereröffneter privater Tele-

' Phonanschlüsse kann von den militärischen Verwaltungsstellen
der Bezirke aus Antrag der Interessenten bewilligt werden.
In den Anordrmngen über die Versendung von Geld, Paketen
und Postk.lli ist keinerlei Veränderung gegenüber den gegen¬
wärtig testehenden Verordnungen eingetreten.

2 ' KonrrollVorschriften : a) postalische
Korrespondenz • Um die durch die Kontrolle der postali¬
schen Verbindungen verursachten Verzögerungen zu ver¬
ringern , findet die Kontrolle einzig durch Stichproben statt, sei
«4 in den AnkunftS- oder >Abgangsämtern . sei «S in den Post-
gügen Um die Verzögerung zu vermeiden, wird es keine
Zwangssainmclstellen mehr geben, ausgenommen für die Be¬
ziehungen -wiscken den besetzten Ländern und dem nicht besetz¬
ten Deutschland. Der Austausch für derartige Mitteilungen
wird weiter wie bisher in Mainz und Ludwioshafen erfolgen.

b Telegramme:  Die Kontrolle findet einzig durch
Stichproben  statt . Die Zentralisation durch ein Tele-
yvamm-Kontrollbureau , das nur noch für Telegramme zwischen
dem besttzien -Geti -et und dem Ausland oder für solche Tele¬
gramme gefordert , di- das besetzte Gebiet durchlaufen, wenn
sie für das nicht besetzte Deutschland bestimmt sind oder von
dort stammen. Die .Zentralisation wird durch Vermittlung der
deutschen Post - und Telegraphenverwaltung auSgeführt unter
folgenden Bedingungen : 1. Telegramme nach oder vom nicht
besetzten Deutschland werden obligatorisch über die Telegra .um-
zentralstelle von Mainz und LudwigShafen gekettet. 2. Tele¬
gramme zwischen dem besetzten Gebiet und dem Ausland wer¬
den obligatorisch über eine der Te-l-sgrammzentralktellen Mainz
Ludw' gShasen, Landau , Saarbrücken , Trier oder Luxemburg
geleitet.

c) Telephonisch « Verbindungen:  Die tele¬
phonischen Verbindungen werden sämtlich gestattet ohne vor¬
herige Ermächtigung in den Grenze », wie eS di« Leistungen
gestatten . Die Verbindung innerhalb der von den alliierten
Armeen besetzten Gebiete werden keiner Zentralisation un¬
terworfen . Di « Kontrolle kann durch Stickiproben in einem
Amt aukgeiibt werden, durch welche» die Verbindung läuft.
Di« -Verbw -dunpen zwischen den besetzten rheinischen Gebieten

und dem Ausland , oder diesenigen, die von oder nach Deutsch¬
land das besetzte Gebiet durchlaufen, müssen allen obligatori,cy
durch Zentralstellen geleitet werden, die mit Zuhorertafeln
versetzen sind. Dies« Zenttalstellen werden biuch die deutsche
Telepkwnverwaltung auSgeübt unter folgenden Bedingungen:
1. Verbindungen aus oder nach dem nicht d*
Deutschland  werden obligatorisch hergestellt durch Ver¬
mittlung der Zentralstelle von Mainz und Luxemburg.
2. Verbuchungen zwischen dem besetzten rheinischen Geknet und
dem Ausland  werden obligatorisch hergestellt durch Ver¬
mittlung der Zenttalstellen von Mainz , Ludwigshasen, Landau,
Saarbrücken , Luxemburg und Trier . Die Konttolle all dieser
Verbindungen nnrd ebenfalls durch Stichproben aus-gsubt. (mz-)

Heiße Tage.
Nach anfänglich sehr unbesttmmtem und meist kühlem

Verlauf haben sich die H u n d S t a g e, die kalendermäßig schon
am 23. Juli beginnen und genau einen Monat dauern sollten,
doch mxb so entwickelt, daß man im wahren Sinn « des Wortes
von heißen Tagen sprechen kann. Alles seufzt unter der drucken-
den Säbw-üle, die tagsüber bleischwer über Stadt und Land
lastet und sucht Schatten , Erfrischung und Kühlung . wo sich nur
ivgend eine Gelegenheit hierzu bietet. Die nahen Wälder und
der Rhein sind darum jetzt mehr als je das Ziel kurzer Aus¬
flüge. da längere Wanderungen in diesen Tagen schon eine ge¬
wisse Übung voraussetzen. Die Stadt selbst zeigt unter Tag an
den Stellen , die sonst von Spaziergängern belebt zu fern
pflegen, nur mäßigen Verkehr ; erst der Abend lockt Einwohner
und Gäste in die gepflegten Anlagen und Alleen, wo die zahl¬
reichen, jetzt zum Teil feldgrau- angesttichenen Bänke unter
Kühlung spendenden Bäumen zur Ru-He und Erquickung em-
la-den, Die Dämmerung ist zwar schon kürzer, aber die tags¬
über -angesammelte Wärme hält doch noch einige Zeit an , be¬
vor d'e einsetzende Nachtkühle zum Aufbruch mahnt . Wenn
die Senne jetzt vom wolkenlosen Himmel brennt , um das Werk
des scheidenden Sommers zu vollenden, so seien wir ihr dank¬
bar . denn st« fördert das durch den Regen der letzten Wochen
angeregte letzte Wachstum und die Vollendung der Reife aller
der Früchte , die wir jetzt und im Herbst ernten wollen. Wein,
Obst und Gartenfrüchte haben Sonne nötig, wenn die Ernte
gut und reichlich auSfallen soll, und wenn die Preis « hierfür
d'« in den letzten Tagen erfreulicherweise sckwn eine fühlbare
Senkung zu verzeichnen haben, einigermaßen erschwinglich
lein sollen. Daß eS zu- viel des Guten wird , haben wir kaum
zu befürchten. Und daß die Hundstage daS gegenwärtige Tempo
der Wärme -'Entwicklung nicht dauernd beibchalten, dafür
sorgt der -Wetterbericht , der uns schon heute Kühlung und
Regen v« sp>-icht, w-aS meistens stimmt, — manchmal aber auch
anders kommt. _ S

— Der AndieaSmarkt wird in diesem Jahr wieder a-bge-
halten , und zwar am 4. und 5. Dezember , aller Voraussicht
nach avt dem Mücherpl-atz, -Elsässerplatz und den diele Plätze
verbindenden Straßen züg-en, G-neisenau-, Gäben-, Blücher-,
Westend-, stark- urid Scharnhorststraße . Der „Dippemarkt"
soll wie seither auf dem Lui-fenplatz stattfinden. Außer einer
Verlosungsball « werden Glücksspiele nicht zugelasien, ebenso¬
wenig PreiSsebieß- und Preiswurfbuben . In den zugela-ssenen
Schaubuden dürfen kin-ematographische Darbietungen , welche
ausschließlich Kinemotographen Vorbehalten sind, nicht gebracht
werden. Den -Anstand verletzende Darbietungen , die nicht vor¬
her zugelasien« -Einrichtung von Nebenkabinetten, Automaten
und sonstigen Nebenberanstoltungen innerhalb der Schaubuden
sind verboten.

— Verpackung der Postpakete. Die Postanstalten sind von
neuem angewiesen worden, für schonende Behandlung der
Pakete mit lebenden Tieren , Obst, Eiern , Zigarren usw. zu
sorgen. Die Pakete sollen nicht geworfen, sondern von Hand
zu Hamb gegeben und stet? so verladen und gelagert werden,
daß sie nicht zur Erde fallen können und keinem Druck aus¬
gesetzt sind. Nichtsdestoweniger empfiehlt es sich, diese Pakete
und die-i-empen, die Flüssigkeiten enthalten , besonders sorgfäl-
t :q zu -verpacken. Dies gilt namentlich jetzt, wo der Obstver¬
sand in verstärktem Umfang wieder beginnt . Denn es ist nicht
allgemein bekannt , daß der Absender  für jeden Schaden
aufkommen muß , i-er aus einer mangelhaften Verpackung der
Sendungen mir Obst, -Eiern , Flüssigkeiten u-stv. dadurch ent¬
steht, daß der Inhalt infolge irgend eines Umstandes auslauft
oder wegsickert und hierdurch andere Sendungen beschmutzt oder
beschädigt werden Wenn eS auch angebracht ist. die Pakete,
die eine besonders sorgfältige Behandlung erfordern , mit einem
auf den Inhalt hinweisenden oder zur Vorsicht mahnenden
Vermerk zu versehen, so kann sich der Absender doch dadurch
einer etwaigen Ersatzleistung nicht entziehen, wenn er einer
Beschädigung durch gute -Verpackung nicht vorgebeugt hat.

— Mahl - und Schrotkarten werden mit Rücksicht auf die
fortgesetzt gesteigerten W-eschafftin-gskosten. seitens des Kreis-
auSickiusieS im Landkreis Wiesbaden in der Folge gegen eine
Gebübr von 20 Pf . pro Karte ausgegeben. Die Erhebung ge-
schieht allmonatlich durch di« Gemeinde.

— Belieferung der Kurfremden mit AuslandsnahrungS-
mitteln . Anträgen von Kur- und Badegästen und allen nur
vorubergebend Ortsa -nwesenden auf Belieferung mit Aus-
lardSlebenSmitteln i-st, -einer Verfügung des preußischen
StaatSkommiffors für Volksernährung gemäß, stets stattzu¬
geben wern auS den Abmeldebescheinigung des HeimatSortS

Aurhaus.
Die Kurverwaltung , di« mit ihren Tanzaufführungen im

Mtisikpavillon des KuraartenS so großen Erfolg erzielte, wurde
nun kühner und ließ gestern nachmittag Goethes
„Iphigenie auf Tauris"  an gleicher Stelle spielen.
Das schone Wetter begünstigte das Unternehmen ; der Besuch
war sehr stark und die Besucher zeigten sich beftiedigt. So ist
die Sache also von einer — von der materiellen — Seite voll-
ständia geglückt. Die künstlerische Sette aber kam dabei zu
kurz. Man kann hier wohl von einer Freilichtaufführung
sprechen. aber eS war keine Naturbühne , auf der Goethes un¬
sterbliches Wer-? gegeben wurde. In dem Musiktempel ein
zmeiter Tempel . Der Tempel der Diana . Und wenn auch
der Muliktempel zum heiligen Hai-n verwandelt wurde , durch
Ausstellung von rottivl 'ckien Bäumen , durch eine Brüstung aus
frischem Laub , und dieses Grün sich dann recht glücklich mit
den Kastorienbäurnen deS KurgartenS mischte, so wa-r's doch
nur ein« künstliche und keine künstterischeSache. Dann lieber
die Fllusiansbühr -e mit Rampenlicht, die den Altar aus Stern
vortäaicht , die alle Schminke ausgleicht und die jeden störenden
Kwischcnloitt ftrnbält . Gestern tönte mehrfach Hundebellen und
«inderwein -en, Antotuten und daS Gerumpel der elektrische»
Bahn in dar Goechewort hinein . Außer Frau Hummel
und freirn Wiegner,  di « -beide ihre Masken dem Tageslicht
glücklich angepeßt hotten, wirkten die -übrigen Mitwirkenden
merkwürdig scheckig. Besonders Herr Hummel  als Pylades
zeigte ein helles Gesicht, dunkle Arme und ganz dunkle Beine.
Seine Leistung war die eines Anfängers : nicht aut . Herr
Albert  gab zum -erstenmal den Orest und wird wohl trotz-
aller Miühe, trotz allem Feilen niemals ein Orest sein. Der
groß« Monolog ging eindruckslos vorüber , ohne daß die Goethe-
werte di« richtg -e Durchleuchtung fanden . Herr Z o l l i n be-

sich damit, den Koni- ThoaS Hl» dcLamiereu, Frau

Hummel  aber in der Titelrolle und Herr Wieg» er  als
ArkaS brachten jedes Wort voll tiefer, edler Wärme. Obgleich
durch den engen Raum in ihren Bewegungen gehemmt, hiel¬
ten sie dcch an der klassischen Gebärde fest, und ihre klangvollen
Spreck-jtimm -en vermählten sich zu einem Hymnus , zu eineni
Ruhmeslied für unseren Dichterfürsten, für Goethe. B. v. N.

Aus Aunst und Leben.
C. K AltertumSfunbe in Niedecsachsen. Einen Beitrag

zu der Besiedlung-?-geschickte Niedersachsens liefert ein vorge¬
schichtlicher llrn -enfund in der Gemarkung Gr .-Meckelken(Krei«
Zeven), der beim Straßenbiu gemocht wurde. Außer acht
Urnen wurden , wie die Halbmonatsschrift „Niedersten " be¬
richtet zwei Grabstätten in ihrer ursprünglichen Anlage auf-
gedeckt. Dos -eine Grab war 1,50 Meter t:rf in den Dünen¬
sand einy-ettnkt und mit Steinplatten ausgekleidet, während
tei den, andeien Grab die Urn-e nur 50 Zentimeter lief frei im
Sand stand. Es -handelt sich um germanische Drandgräber.
die, Nie die Beigaben der Urne beweisen, aus der La-Tene -Zeit
stammen und mtn-deftens 2000 Iabre alt sind. Der To-te wurde
auf einem Scheiterhaufen verbrannt , die Knochenreste und die
Akch« wurden gesammelt und in einer Urne beigeketzt; dabei
legte man aus den Knochenbrand einige Schmucksachende?
Toten bisweilen auch ein kleines, raffensörmiges Gesäß, daS
wohl Sveis « als -Wegzehrung für da» Jenseits enthielt. Die
Urne nurde mit einer um gestülpten Aachen Schrie bedeckt und
im Erdboden beigesetzt. — In Stade  wurden beim Ausschach-
ten aus städtischem Baugelände Teile eines alten Wagens aus -
gegraben, dessen Metallstücke aus heller -Bronze bestehen; auch
das Holz in den Zwischenräumen ist noch stellenweise erhalten
Die Ächs-en sind mit Ringen und Wellenlinien verziert . Die
Arbeit scheint keltisch zu sein; Wagenjunde dieser Art wuroe-i
in den»Gebiet bisher nicht gemacht,

ie di« in Bettacht ko«,
bei ihrer Abmeldung

der Kur - und Badegäste hevvorgeht, .
menden AuSlandsl -eb-ensmittelzusatzrar-
abgegeben -haben.

— Kurhaus. Das zweite Gartenfest mir Feuerwerk, Doppz.
konzert usw. findet am Samstag dieser Woche im Kucqartea [t<m

— Gestohlene Gegenständ«. Die Kriminalpolizeibeschlagnahm^
die nachstehend verzeichneten Gegenständ«, welch: allem Anscheine>mh
cm» einem Diebstahle heriühren: ein goldener Dam-enruig, 433 ge.
rempelt, besetzt mit fünf nebeneinander stehende,i Opnen ; ferner ei,
ilterneS Handlettchen mit einer englischen Silber muri;e ln der Groß,
eines ^ -Markstückes. Ans der Vorderseite der Münze oesuidel„ch
ein Frauenbildni» und die Jnichrist: „Viktoria dei Gratia,
tritt . Regina F- D ." Auf der Rückseite ein Llchenftmz und bi,
Inlchr -tt: ?Six Pence 1890." Eiaeiitumzanspruchesind bet de,
Polizeidireitlon, Zimmer 80. geltend zu machen.

Borberichte über Kunst. Vorträge und verwandte^
* Kurhaus. Für morgen Donnerstag ist eine Wiederholung der

Freilicyt-Lussührung „Iphigenie auf Tauris" im Kurgarten «i,
denselben Kräften zu den gleichen Eintrittspreisen vorgesehen. Dt>
Ausführung beginnt wieder pünktlich um 2 Uhr nachmittags.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
WC. Biebrich . 20 . Aug . über die Einkausspreis « der von bc,

Händlern gefüllten Lebensmittel sind Belege vorzulegm, und zw°,
nicht nur wegen der Umsatzsteuer, sondern auch damit die ortüch,
Prüsungsstelle in der Lage ist. die VerkausSpreise  aus ihn
A n a e m e >s e n h e i t kanlrollieren zu können. Falls Berlaulz.
preis und der nachzuweisende hKinkauiovreis nicht m .ragemessenerv
Verhältnis zu einander flehen, wird der betrefsende Händler Wege,
Preiswuchers  der Staatsanwaltschaft znr Anzeige gebrach!.
Dies gilt für Lebensmittel jeder Art, also auch sur Fische, <Su
müse usw.

wc. Schierstem, 20. Aug. Die Liegenschaft der Scharstemschl«
Mrterboot- und Jachtwerst an der Rheinstratzr ist für 62 000 M.
in den Besitz einer auswärtigen Firma übergeaangen. «eich« darau
eine Fabrck pbarmazeutischer Produkte zu machen gedenkt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
mz Marburg o. d. L-, 19. Aug. In der verganaenenNacht

wurden' in der Slifabechentirche dre aus dem 14 Jahrhundert
stammenden Teppichbilder „Der verlorene Sohn und „Dar
Eaftmabl" ausgeschnitten und gestohlen.
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Bank-Aktien.
Berliner Handels « *.
Commer *.*u . Disc .-B.
Darmstfidter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Kreditbank.
Nation .-B. 1. DeutaoU.
Oesterr . Kredit "
Reichsbank . -m

Industrie-Aktien
I Albert , Chem . Werke
: Adler -Fahrradwerke
i Augsburg - Nürnberg
j Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektri *. .
Bad . Anilin u. Soda .
Bismarck - llütte . . . .
Bocbumer Gußstahl .
Brauerei SchultheiB .
Buderus Eisenwerke
Beton - n . Monierban .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielet . M. .
Dtsch . Wall . u . Mon.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben !.
Esch weiter Bergw . ,.
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut » .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkircb . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .Hindr . Aullermann .

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 19. August 1919.
Dir.
8
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00 .00
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Hobeniobewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . LaurahOtt*
Kali Asohersleben . .
Kostheim CeUuloM . .
Kronprinz Metall ! . . «
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe n . Co.
Mannesmann Röhren
ObenehlM .Kisenbed.

- Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstetn u . Koppel
Pbön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . ,
Rosilier Zuckerraft . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk « . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttanw.
Rhein . Motallwaran ! .
Sachsenwerk.
Schlickert Elektrik . .
Siemens n . Halaka . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln.
Zellstoll Waldhott . .
Hamb .-Amer .-Paketl.
Hansa -Dampfaehiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiei . . .
Otavi Minen . .

Genusscheine . . . .

InW
103 .00
200 .50
294 .«

00 .00
161 .00
167 .30
2 30 .00
109 .00
153 .30
153 .75
215 .50
17 3.00
125.3
143 .00
194 .75
167 .7
177 .10
311 .75
155 .00
191 .00
1 33 .00
175 .25
153.00
174 .00
201 .00
117 .35
156 .00
113 .25
5 20 .00
131 .75
163 .50
185 .00
217 .00
166 .00
101 .25
221 .75
101 .15
129 .25
613 .00
150 .00
118 .25

Industrie und Handel.
mz. Zut  Verlängerung dos Stahlwerks! erband«.

Düsseldorf,  19 . Am. In der Hauptversammlung de
Stahhverksverbandes wurde festgestellt, daß die Mehrzahl!
der Werke pach wie vor bereit sei, den Verband bis zum
Jahresschluß zu verlängern. Die Rheinischen Stahlwerke
sowie die Deutsch - Luxemburger Bergwerks- und Hütten-
aktiergesellschaft gaben ihre ablehnende Steilung bishef
noch nicht nui.

* Mil Authebung des Fabrikationsvorbotes für Auto¬
mobil-Pneumatiks und Vollgummireilcnkann in absehbar«
7eit bestimmt gerechnet werden. Rohguinmivorräte snu
genügend vorhanden, da die gesamte \Velt-RotigurnrnU'
erzeugung den Verbrauch nicht unwesenllicn ubersteigt
Den deutschen Gummifabriken ist es leicht gewesen, sich
in Rohnummi für die nächsten Monate einzudecken, die An¬
lieferung hat bereits begonnen, und es besteht begründe«
Aussicht, daß die deutschen Fabriken in aller Kürze wieder
Automobilbereifung in Friedensqualitäteu hersteilen uw
nach Aufhebung der Zwangswirtschaft mit Lielerung dp
ginnen können. _

Wetterberichte.
7 Uhr 27 2Uhr27 9 Uhr 27

Mittel19. August 1913. Morgens Nachm. Abends

- . . 1 sul0 “u . Normal- 783.55®f‘d schwere
" " “ fsuf dem Meeres-

735.5 753.2 762.8

763.7
21.0red . ) Spiegel

Thermometer , Celsius
785.6
16.7

782.9
28.3

782.8
19.8

Dunstspanftunff , mm
Belat . Feuchtlgk ., Proa.

12.4 12.5 12.8 12.6
88 44 76 69.3

Windrichtung. still NW « still
Niederschlagshöbe , mm —

9.27 Uhr abends 29.1. 9.27 Uhr abends U-»

Btebri ob
Caub
Mains

Wasserstand des Rheins
Pegel:

am 19. August
1.60 m gegen 1.65 am gestrigen Vormitta*
1.5 . - 1.70 . « «
0.9g < < 1.00 « « «

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Setten.
Hauptschriftletter: H. Hegerhorft.

verantwortlich für Leitartitet: A. tzegerhorst;  für poMlsche Nachrichten
F. Günther;  für den UnterhaltungsteU: B. v. Nauendorf;  für 9*
Jotulen und provinziellen Teil und Gerichi-rsaal: 3. B. : F. Günih «f
für den Handelsteil: 1 . 33. : F. Günther;  für die Anzeigen und RektuMts-

tz. Dorn auf,  sümtüch in Weodaden.
Druckn. Bering der L. Sch eilend er  g'schen Hofbuchdruckeret tu Wiest»548

- « psschstunds der Schrsttiettung4» die 5 Uh».
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Heute nachmittag entschlief nach langem, schwerem Leiden
mein innigstgeliebter , bis zum letzten Atemzug so treu für mich
sorgender Gatte, unser Schwiegersohn , Schwager und Onkel

im Alter von 51 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Dina Hartmann, ged. Huber
Wiesbaden, den 18. August 1919.

Oranienstrasse 14.

Die Beisetzung findet Donnerstag , den 21. August , nachmittags
3% Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

ftv. 37*. Mesvavener Tagdlatt. Vbend-AuSgabe. Erstes Blatt . Leite 3.

Hühneraugen. Deduiün hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte. Erfolg garantiert. Nach-
_ahmungen weise zurück. 871

Niederlage: Sdiützenhof -Apotheke , Langgasse 11.
Statt Karten!

Die Geburt eines kräftigen Mädchensengen an
Adolf Drexel u. Frau

Thora, geb. Nissen.
Wiesbaden, Walkmühlstr . 2, 20 . Äug. 1919.

©ott dem Allmächtigen Hat es gefallen,
gestern mittag nach langem , schwerem, mit
praher Geduld ertragenem Leiden , das er
sich im Felde zugezogen Hat, unseren lieben,
unvergeßlichen Sohn , Bruder und Schwager

Adolf Steinheimer
im blühenden Alter von 23 Jahren zu sich
zu nehmen . Familie Hch. Steinheimer,

Dotzheimer Str . 4.
Die Beerdigung findet am Freitag 3' / . Uhr

von der Leichenhalle d. Südsriedhofs aus statt.

-{ Schwarze Kleider
{ Schwarze Blusen
| Schwarze Röcke

Trauer-Hüte
j Trauer-Schleier
I Trauer-Stoffe
j
j von der einfachsten r
i bis zur eleganteste«

Ausführung,
r

IBlnmenQifiL
- _ K92IS

Am Dienstag morgen verschied plötzlich nach schwerem,
mit Geduld ertragenem Leiden

Frau Emilie Müller, Wwe.
geb. Wiffig

aus Hamburg
im 73. Lebensjahre.

Oie trauernden Verwandten und gekannten.

Wiesbaden, den 19. August 1919.
Hotel Metropole.

Die Einäscherung findet in aller Stille am Freitag, den
22. August, vormittags 10 Uhr, im Krematorium des Südfried-
hofes statt.

Nach einem Leben , reich an selbstloser, aufopfernder Liebe und
Herzensgüte für die Seinen , rief Gott der Allmächtige heute nacht
unseren treubesorgten Bater

Lehrer
Plötzlich und unerwartet nach Empfang des heiligen Sterbesakramentes
zu sich in die ewige Heimat.

Die tieftrauernden Kinder:
Gert« Schmitt,
Elsa Backes, geb. Schmitt,
Robert Schmitt und Fra«».

Wiesbaden u. Benrath, den 19. August ISIS.
Riederwaldstr . 3.

Die Beerdigung findet Freitag , den 22. August, vormittags
IO1/, Uhr , von der Leichenhalle an der Platter Straße aus auf dem
Rordfriedhof statt . — Das Traueramt ist am gleichen Tage um 8 Uhr
in der Dreifaltigkeitskirche.

Statt besonderer Anzeige.
Rach Gottes unerforfchlichem Ratschluß entschlief heute morgen

sanft nach kurzem, mit großer Geduld ertragenem Leiden und einem
arbeitsreichen Leben mein innigstgeliebter Gatte , unser guter , treu¬
sorgender Vater , Großvater und Schwiegervater

Herr Adolf llnlelbach

Zöpfe

in größter Auswahl.
Anfertigung

auch von eigenem Haar.

>jtog6.

im 80. Lebensjahre.
Oberpostschaffnera. D.

In tiefer Trauer:

M Holl WeM neöff WeWm.
und Laub a . Rh ., den 18. August iglg.Wiesbaden

Schachtstraße 9.

Die Beisetzung findet Freitag , den 22. August , vorm . ll */4 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes , Platter Straße , aus nach
dem Rordfriedhof statt.

Am 18. August starb im 66. Lebensjahre
meine liebe Mutter , meiner drei Kinder treu¬
sorgende Großmutter

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Danchfschreinerei.
Gegr . 1850. Tel. 411.
Sargmagazi « u. Büro
Schwalbachcr Stt . 86.
Lieferanten d. Verein-
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswätts mtt eig.

Leichenwagen.

Heute entschlief sanft nach langem, schwerem, mit
christlicher Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau,
unsere treusorgende Mutter, unsere gute Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Rosina Muth
geb. Krebs

im Mter von 37 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbllebenenr '

Hermann Muth.
Wiesbaden . 18. August 1919.

Seerobenstraße 21.

Das Totenamt ist Donnerstag morgen 9 Uhr in der
St . Bonifatiuskirche. l

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Am 18 . August entschlief plötzlich und unerwartet
im 70. Lebensjahre

Herr Geheimer Baurat

Richard Pohl
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 20. August 1919.
Walkmühlstraße 39.

Die Einäscherung findet Freitag, den 22. August,
vormittags 11 Uhr, im hiesigen Krematorium statt 1124

Null Me MU We.
geb. Möhler.

Dies zeigt tiefbettübt an:
Karl Köhler u. Kinder.

Wiesbaden, den 19. August 1919.
Scerobenstraße 24.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm,
um 3 '/ « Uhr vom Südsriedhof aus statt.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem Ableben unseres lieben
Verstorbenen, des \

Kürschners Karl 80 MMvr
sagen wir auf diesem Wege herzlichsten
Dank. Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer
Schmidt für seine wohltuenden Worte, so¬
wie den Mitgliedern des Männergesangver¬
eins „Union“ für den erhebenden Grab¬
gesang.

Frau Lina Sommer, Wwe., geb. Müller
Else Sommer, Karl Sommer.

Wiesbaden, 20. August 1919.
Weliritzstr. 41. 1122
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KURHAUS WIES BABEN.
Donnerstag , den 21. August 1919, nachmittags

5 Uhr, im südlichen Musikparilion
des Eurgartens:

Zweite Freiliclt-Miiliruny
. Iphigenie auf Tauris.

Ein Schauspiel in SAufzügen v . J .W.v . Goethe.
>♦ Vorher:
♦ Vorspiel zu „Iphigenie in Aulis “ von Gluck.

Nur numerierte Plätze:
I . Platz : 5 M,  II . Platz : 4 M,  III . Platz : 3 & '

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen . F230 '

1+ Städtische Kurverwaltung. <

♦♦♦♦♦ » ♦♦ 444 » <>+ +♦♦♦♦♦♦+

Mainzer Ruder-Verein.
Sonntag, den 24.August 1919, nachmittags3Uhr

auf dem Rhein.
Regatfaplatz:

Ir  der alten Eisenbahnbrücke,Haltestelle Eisenbahnbrücke.
Es finden9Rennen statt

unter Beteiligung von 10 Vereinen.
Während der Regatta:

Große Konzerte
der Kapelle Mogunlla

auf dem Regattaplatz und dem Festdampfer.
Preise der Plätze zur Regatta:

Tribünenplatz Vorverkauf M.4.50, Kasse 5.—
Reserv. Platz „ M. 1.70, „ 2.—

Zugang zur Tribüne :
Eisenbahnübergang alte Eisenbahnbrücke.

Zugang zum reservierten Platz:
Eisenbahnübergang Weisenau , Haltestelle Rheinstr.
Vorverkauf zu ermäßigten Preisen findet bis Sams¬
tag, den 23. August , abends 6 Uhr statt bei den Herren:
D. Frenz , Annoncen -Expedit ., Ludwigstraße 2a/10,
J . B. Heim jun ., Zigarrenhdlg ., Große Bleiche 3 und
Schusterstr . 58, Franz Brand , Zigarrenhdlg ., Triton¬
platz , Moritz Kaiser , Rheinstr . 33, Ecke Fischtor-
£latz, Jean Schweiberger, Zigarrenhdlg.,Ludwigstr.,i. Wilkens , Buchhdl ., Schillerplatz , Viktor v. Zabern,
•Buch- u. Kunsthdlg ., Sehillerstr ., Fritz Schambach,
Zigarrenhdlg ., Augustinerstr . 57, J . Ebling , Friseur,
Frauenlobstr ., Wilh . Willms , Heidelbergerfaßgasse,
Jacob Lahr , Kastei , Leineweber , Spezereigeschäft,
Weisenau , Rheinstraße , Reisebüro Born & Schotten¬
fels, Wiesbaden , Nassauer Hof. F 34

Per Regafta -AiissdiiiB.
Derein der Künstleru.Kunstfreunde

E. V. Wiesbaden.

ßeneralDBnammlunB
Mittwoch, den 27. Angwat 1919, abends 8 Uhr,

im Saale des Restaurants Wies, Rheinstraße 63,1 . St.
Tagesordnung: a) Genehmigung der Jahresrechnung

und EnUastungserteilung ; b) Wahl des Vor¬
standes und Aufsichtsrats ; c) Bestimmung der
Höh« des Eintrittsgeldes und Beitrages. F272

Der Gesamtvorstand.

IZigaretten!
iniüweise und in kleinen Quantitäten abzugeben.

Fr . Meißner , Hirschgraben 28, 3.

Amerik. Kautabak
feinste Qualität eingetroffen

Abük - unb Mmn -SeM Vogl , fS“

F109

Effax - Sdnihcreme
- (die Marke der Kenner ) -

Die Hausfrau wird die Sorgen los,
Denn „Eflax-Schuhcrem“ putzt famos.

-Allein - Hersteller : -
Chemische Fabrik Effax, Bensheim (Hessen).

Reineklauden
Pfund 1.- Mk. ^2

Städti scher MarkLstand.

1 Waggon

Is Karotten
m 17  Pf.. 3k. 169L

1 Waggon

la Mzer MM
M Ä %,3t 38  »

eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.
8l>Ii>M unii WM llhim.
ttriflnntim f° wic aItes  ® 0ll>unb
4HIUUIUUII , Silber kauft zu reellen

Preisen
Hiltimnto,lMllt. 4.

liefert frei ins Haus lu *rn. Bail
3jts die MW? Nehmen Sie Aisss

Kernseifenpulver mit hohem Fettgehalt.
Fabrikant Louis David, Inh . Curt Alfs, Seifenfabrik,
SaarlouiS . Gegr. 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich , Mainz , Tolmarftratze 6.

Reines BeNZlN
auch in größeren Mengen abzugeben.

Drogerie Kräh,

Kurz die Arbeit
Lang die Ruh’,
Putzt mit Erdd
Du die Schuh I

Erdal
schwarz —gelb — braun

Alleinhersteller:
Werner und Mertz, Mainz.

F31

MtUamtl . Azeigen

Wiederaufnahme
des Zugverkehrs.
Die für den 14. August

d. Is . bereits in Aussicht
genommene Durchführung
von 6 Zügen in jeder!
Richtung zwischen Mainz
und Davrnstadt wird nun¬
mehr ab Mittwoch, den 20.
August d. Is ., vorge-
nommen. Die Züge 650,
Mainz alb 5.21 nachm., u.
6.49, Darmstadt ab 6.50
nachm., verkehren nur
Werktags : d:e Anschlüsse
in Darmstadt , soweit sie in
Frage gestellt sind, werden
nach Möglichkeit atö&atb
hevgestellt. F170
Mainz . 18. August 1919.

Eisenbahndirektion.
Genehmiot am 16. August

1919 durch die interalliierte
Fcldeiserrbahn-Kommission.

sAMHetliizeigmi

Lohnglühen
übernimmt Emil MÜllSk,

Bau industrieller Feuerstätten
Wiesbaden

Telephon 1864 :: Biktoriastraße 14.

Rhein - u. Tounuskarten.
Earl I . Lang. Bleichstr. :>5.

Spangen
(Zelluloid) repariert

D“Tr7«ur Veite
Michelsberg 6.

KvWMM . HM.
Berghaus , Feldstr. 14, 1 l.

Frühäpfel
gestückte, Pfd . 70 Pf ., abzug.
Petri , Atzelberg.

MensllhlMll
von Mesbaden n. Mainz
und zurück, sowie ins un¬
besetzte Gebiet übernebm.
Eilboten Grüne Radler.

Mittelstrafe 3. an der
Lanaaaffe. Tel. 1719.

Inbaber : Earl Lndwia.

•lliiiüe*
in der Stadt , sowie von
und nach allen Plätzen
des In - und Auslandes,
soweit zulässig mittelst
modern. gepolst. Möbel¬
wagen unter Garantie
prompter u. fachgemäß.

Ausführung.
:: Lagerung ::
Verpackungen.

Scharnhorst¬
straße 29.

Parifer Petze %%
Steiner » neben Res.-Theat.

Bei

Haar-
Ausfall

Bestrahlung
mit

Höhensonne,
Kopfmassage etc.

4̂ , Michelsberg
96tt6f s

Große Sendung süße

tzMilhe Itauben
eingetroffen.

WlAlM tzWM
Ellenbogengasse 11.

Telephon 2148.iriiiiii
Pfd . 40 Pf ., Ztr . Mk. 38.—

neuer Mer finoDIauöj
Pfd . 3.50, Ztr . Mk. 30«.
Hermann Knapp

Wiesbaden,
Friedrichstr. 8. Teleph.6458.

I» trockenes
Buchenscheitholz

ohne ied« Beimischung,
cfenfertm . liefert in ied
Menne frei Keller
jl Müller Mainz. Str . 65

Televbon 816.
Bestellungen nimmt enta .:
Blumengeschäft Beulen
Adelheidstr. Ecke Moritz-
stratze. Televbon 65li.

Rauchtabak
gar. rein, Mittel- und Fein¬
schnitt, lose u. 100-Gramrü-
Pakete laufend abzugeben.
A.Waguer»Westendstr.22 P.

Kondens. gezuckerte

Milch
MseWe Marke

Dose Mk. 4.50
bei 12 Dosen Mk. 4.45
b. Kiste—48Dos. Mk. 4.40

MMkl
MichelsbergS. Set. «52

1 Zwergrehpinscher
1 Deutscher SchSferhund

sof. zu verkaufen. Gütlich,
Wiesbaden , Rheinstr. 60.

Hochmod. neue Küchen¬
einrichtung (prima Arbeit!
bill. zu verk. Meier , Adler-
fttafre 53.
Bill . Küch.« u. Schlafzim.-

Einr . u. Möbel ied. Art.
Schreine ei Klapper , Fried¬
richstra ße_55._ Tel . 1627.

B- llständ. Bett
nur 150 Mk.. kl. Itür . Ers.
schrank, wie neu. 65 Mk.,
emaill . Gußwanne 100 Ml.
Zinkwmrnen v. 20 Mk. an.Peter , Hermannstraße 17.
Bart , u. 3. Stock,_

Moderne
MMlmWiigev

zu verkaufen.
Möbelschreinerei

H . Belte

Mangel, 4 B. Plat . Ratur-
heilv., sch. Trockengest., Faul-
brunnenstr. 12. Krombach.

Fahrräder
für Damen und Herren
mit Gummi -Bereif . und
Torpedo-Freilauf bill. zu
verk. T. Klaub . Fahrradh .,
Bl eiMr . 15. T el. 4806.
3fkam. elektr. Mefl.-Lüster
(W .), Blumentisch (Eich.)
mit Majolika -Vase billig
zu verk. Trost . Blücher-
stra ke 15. Mtb. 1._

Ca. 8 lfd. Mir . schmiede-
eisernes Geländer , passend
für Balkon od.Einfriedigung,
zu verkaufen. Jak . Minor,
Schwalbacher Straße 49.

Alte Oelgemälde
„ Kupferstiche
w Holzschnitte
„ Zeichnungen
„ Bücher
„ kl. Kunstsachen

sucht Sammler . Off. u.
W. 308 au Tagll .-Berl.

Crepe de chine
dunkelblau , für Blusen u.
Kleder . Mir . 29 DA., zu
verk. Katzives, Moritzstu 60.
Tel ephon 3623._

Best. Sakko-Anzug,
gut erhalten , mittl . Größe,
zu kaufen gesucht. Oiss. u.
K. 479 an den Taabl .-Beul.

Seyb 's

WeinÄmcheW
vereinigt in sich die Fein¬
heit des Weinessigs u. die
erhaltende Eigenschaft des
Einmachessigs, « um Ein¬
machen das Beste. Echt
zu haben nur in der

Viktoria-Drogerie Se »b.
Nheins tra ße 101.

Für Husten!
Emvieble meine Malz-

Bonbons.
W. Jung . Bleichstr. 9.

Gebrauchte Koch-Wäsche,
noch gut erhalten , f. mittl.
Figur zu kaufen gesucht.
Offerten unter H. 475 an
den Taabl .-Verlaa.

MdÄSM'
zn kaufen oekucht. Snfibr.
u S . 470 Taab l.-Berlaa.

Sch. Linoleum -Teppich.
3X3 n> u. Chaiselongue-
Decke bill. zu verk. Peter,
Ler m-arm-str. 17, V. u . 3.
, » » » » » » »
Me « Wev!
Altdeutsche BriefkuvertS

u. Macken v. 1840—1875,
sowie Antiquitäten
kauft nachm. 1—3 Uhr

Dr . Seiffert.
Moritzstraße 14. 2. Stock.

amen hoben Preis tu
kaufen gesucht.

Wagman
Saalgasse 26.

Piano
gut erh., zu kaufen gesucht.

Hermes,
Bertramstraße 25, Gth. 3.

Ein gut erhalt . Piano
gesucht gegen bar mit od.
ohne Stuhl . Frl . Brann.
Walr amüraße 4Antike
m \k,  Tepp.. Meline,
Mer -Gegenstande M

Kwelen zu hohen Preisen
zu laufen gesucht
Launusstr. 7, 1 l.

Kleiderschr.. Sofa,
Büfett . Bücherschr.. Masch-
kom., Stühle zu kauf. ges.
Meier . Adlerstra ße 53.

Fahrrad-Mäntel
und -Schläuche gegen hohe
Bezahl, z. k. ges. A. Bern-
hardt » Helenenstraße 14, 3.
<§) Anse stets<§)

Herde klwie Gasherde,
w. auch retzrvaturbcdürft.

Adolf Mcfser,
Hellmurditraße 53, P , l.

Ansaekämmtr Haare

Ich kaufe ”
Frauenhaar!

Retz . Marktjtr . 13.
^ -Liter-Kognak¬

slaschen
m kaufen gesucht.

Friede . S . Klugman«,
Morrtzstraße 29.

Gesucht mehrere
Irische Oefen

(neu oder gut erhalten).
E . Ludwig. Rheinstr. 21

Der Inhaber des Ordr«.
counossernent E. E. 1/40,
40 Stiften Seife, möge sich
melden

eWmam L Eo..
G. m. b. H., Biebrich.

llmzugsaelegenhe.t
nach Frankfurt a. M.. fow,
von Köln nach Wiesbaden,
von Leipzig n. Wiesbaden,
v. TW ringen n. Wiesbah

Sveb. M-uha,
... Scharnhorststraße 29.

Junges Ehepaar s. zum
1. Sept . od. 1. Oktober ein«
Part .-Wohnung,
3 Zimmer und Klirhe.

Offerten unter B. 479 nn
den Daobl.-Verlaa.

i Zimmer , \A \m
oder Parterre , in guter Ge¬
schäftslage gesucht. Offert,
unt. Z.  475 Tagbl.-Verlag.

Bessere Familie, Mann
und Frau , sucht in einem
Hotel oder Privatpension
ein Zimmer mit 2 Betten
bei voller guter Verpflegung,
n. d. Kurhaus, für 14 Tage
vom 25. ds. Mts . ab. Osf.
m. Preisang a. P. 6 ., Saar¬
brücken3, Bahnhofstr. 61.

Kassiererin»
Portier

sowie
Büfettdamen

_ fofort gesucht.
Wagners Argiuig .-Pall

(Me Adolfshöhe).

Mädchen
ordentlich, fleißig und
ehrlich, bei hohem Lohn
gesucht Weinhandlung,

Rikolasstraße 28.

rnrni «Len
oder Frau für 2—3 Stk
vorm, per sowrt gesucht
Zu errr . Kirchaalle 49. Lod.

15—16jähr. anständiger
Mädchen bei hohem Loh«
sofort gesucht Rlödev»
stvaße 3. 1 links.
Grau . Sckweif v. e. Fuchs¬
pelz perl. Geg. Bel. avzu«.
Schwerdtfeaer. Kircka. 76. .

EO . Sing , H. K. gez.
verloren Rhein-, Wilhelmjtc.

Abzugeben gegen
hohe Velshnmg

Fundbüro.

Verloren
Zwicker An Futteral <**
DienStog zw. ©lumenlW.
Krvck« ajle, u. Klxlchrunnen.
Abzug, gegen Belohuuwl
Rheinstraße 74. 1, Et. ^

Montag abend Taunus«
straße, Saalgasse
vierreili . fißtienannöanl
verl. Bitte geg. Belohnung
abz. Pagenstecherstr. I,Poht

Füllfederhalter (Regina)
in Kasten Verl. Bel. B<st,
Adelheidstraße 2.

Spazierstock
MaLakarohr, mit weihet
Krücke, in der Elektrisch:»,
Enditat . Schrefftein, stehe«
gelassen. Gegen BclohmoA
abzuliefern.
_M . iHoifi. Kavlstr.̂

Abhanden gek. dcutschek
Schäferhund, linke
stzitze fehlend. Vor Ankauf
wird gewarnt . Benach
vichtiaurm. Belohn. Geis«
bevattraße 15. ^

Helle Wolfspitzrüde
entlaufen, abzug. geg. »e«
lohnung b. Mattio »Bingert«
straße 51. ^

Zsl« !ZchRg!
Die beiden Herrn, welche

am Samstag abend sich 111
Begleitung zweier Damen
befanden, und sich am Sonn«
tag wieder trefsen >vo!lten»
werden höslichst gebeten**•
Burgstr. vorzuspr., anderm
falls Offerte unter P - ^
Tagbl. Verlag. / ■.
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